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Leuchtturm in der
Schullandschaft

Gru ndschule Rangsdorf u nterzeich nete Kooperationsvertrag m it Rol ls-Royce

. Rangsdorf Der 21.. ]uni war
fur die Grundschule Rangs-

dorf ein ganz besonderer Täg.

Es wurden gleich drei Meilen-
steine für die Zukunft der Bil-
dungseinrichtung gelegt.

Zum ernen wurde ern Koope-
rationsvertrag mit dem Dahle-
witzer Tiiebwerksbauer Rolls-
Royce unterzeichnet, dann
wrrrde die Schule als Haus der
kleinen Forscher zertrhztert
und zudem vom Brandenbur-
ger Bildungsministerium als

Modellschule fur Medienbil-
dung ausgewählt.,,Wahnsinn,
was wir heute alles geschenkt
bekommen", sagte Schul-
leiterin Bettina Meinert und
strahite vor Glück. Sie und ihr
Kollegium haben dafur hait
gearbeitet.
Aber der Reihe nach. Die Ver-

anstaltung fand zum Tag der
Naturwissenschaften statt,
an dem die rund 400 Schüler
eifrig experimentierten. Die
Schulleiterin führte Vertreter
von Rolls-Royce, der Stiftung
Haus der kleinen Forscher und
Staatssekretär Thornas Dre-
scher durch die Klassenräume
und informierte über das na-
turwissenschaftliche Konzept
der Biidungseinrichtung.
Lehrerin Martina Bukowiecki
und Sven Schrape, Entwick-
iungsingenieur bei Rolls-Roy-
ce, erläuterten anschließend,
wie es zu dem Kooperations-
vertrag gekommen war und
welche Ziele er verfolgt. ,,201,3

haben wir uns das erste Mal
zusammengesetzt und das

Konzept aufgestellt um die

Kinder fur die Naturwissen-
schaften zu begeistern", er-

zäh1tf Bukowiecki. A11e sechs

Wochen vier Unterrichtsstun-
den fur ihre damalige 5. Klas-
se wurden im Rahmen einer

Patenschaft realisiert. . Schrape

brachte dort den Schülern mit
Unterstützung der Lehrerin
Technik näher. Nach einem

Jahr überlegen beide, wie es

Lehrerin Martina Bukowiecki und Entwicklungsingenier Szten Schrape haben den Grundstein fiir den Kooperations-
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oertrag gelegt.

weiter gehen kann. Immer
eine 5. Klasse sollte solch ein
Projekt durchfi.ihren. Auf einer
Eltemversammiung wurde das

Konzept vorgestellt und die El-
tern waren begeistert. Eine Be-
triebsbesichtigung, die Einbin-
dung von Azubis, Experimente
mit Windkanälen und Rake-
tenforschung gehören dazu.

,,Durch solche Patenprogram-
me erful1en wir unsere geseli-
schaftliche Verantwortung r-rnd

alle Kollegen akzeptieren, dass

ich mich hier einbringe", sag-

te Schrape. Nlcole Fehr, Ge-
schäftsfuhrerin bei Rolls-Royce
in Deutschiand, und Bettina
Meinert unterzeichneten den
Ko operationsver-
trag.

Martina Bu-
kowiecki hat
eine Fortbil-
dung im Va-

kuumlabor
am Desy
in Zeuthen
absolviert
und mit funf
weiteren

Kle!ne Fsrsltlsrvon heute ilnd
v0n fiÖr-qen
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Kolleginnen bei der Stiftung
Haus der kleinen Forscher. Ein
Baustein flilr die Erfullung der
Z ertif izierungsbe dingungen
als Haus der kleinen Forscher.

Ute Gallmeier, Bereichsleiterin
Netzwerke Kleine Forscher,

überreichte die Zertifizierungs-
urkunde und ein Schild an die
Schulleiterin.
Staatssekretär Thomas Dre-
scher überbrachte die gute
Nachricht von derAuswahl der

Rangsdorfer Grundschule als

FOTOS (2): HEIDRUN VOICT

Modellschule fur Medien-
bildung. Er nannte es ,,ein
Leuchturmprojekt fur die Re-

gion". ,,Für die wissenschaft-
iiche Begleitung sind mehrere
10.000 Euro fur Ausstattungen
vorgesehen", so der Staatsse-

kretär.
Der Förderverein der Grund-
schuie setzte noch eins drauf.
Vorsitzender Carsten Beck und
zwei Mitstreiterinnen überga-
ben zehn Mikroskope fur den
Unterricht. Heidrun Voigt
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Nicole Eehr (1.) und Bettina Meinert unterzeichneten den Kooperationsaertrag.


